
Dienstag den 7. Mär f 1^37.

3 l I v r i e n.

E r l e s t , 26.Fcbr. Vorgestern Abends lief in un-
ftrm Hafen das von Athen kommende k. k. Dampfschiff
M a r i a n n a , ein. Dieses von dem Fregattenlieute-
NstNt Ata/an geführte Dampfboot legte seine Fahrt iy
113 Stunden zurück, nachdem es zu Patras nur 8
Stunden verwe.lie, um neuen Kohlenvorrath einzu-
nehmen Es befand sich noch im Hafen Piräus, als
am 15. Februar auf der Höhe des Piräus die k. engli-
sche ^ g a t t e , P o r t l a n d , sichtbar wurde, an de en

^cx M ^ ,.«<.^ ». , " ^ o l . ^.ags daraus stlegen^ . ^ l ^ l . unter den läutern cs-,..>. .< » > » "

Ma..»nna mach.m Er. M»,«,Ut .« Pallas
A«fw«.ung, Höchstwelche g.g«n Jede« m«hes«»e«

3 >e Zu^i,!>e«h^ a«^sp«chen. und d«n C°mm»nd«n.

W>, « M . A.«,an, zur k. Tafelzu ziehen ^ruhten.

H°r,nkr«,ch.

3 « 3»gen »uf der Spur eine« neuen Entwurfs . „
«nem Altentot geqen das ?^„^ >. ̂  ». ^ '
Urheber «in «ewisser C h " " ^ ° " ' ^ ' " ^ «
better, «ar. M« mdeck " ° 7 ° " «'«anischer Ar-

4^m«sch,n«'7"n2'^'i7^""r""
unv » würd« sch»n aess..« . l " " " ^ " ' »

Ae,.ugung«geg7n^ " . h ° m ' « ^ 5 " " " "

nutzte die augenblickliche Abwesenheit seines Wachters,
U'N sich mittelst seines Halstuchs in seinem Gefa'ng.
msse zu erhänge. Die Justiz ist mit Information über
0 ' " Zusammenhang dieser Sache beschäftigt.

Es scheint gewisi, dasi die Höllenmaschine Cl^m.-
Pton s dem Muster der Fiesch.'schen nachgemacht war,
« a l b ^ . ^ ^ ' " ^ " " ^ ^ aufgestellten ?ä'ufe fast eincn
m t n ^ " ' " " " " b die Schüsse sicherer treffe
" 7 ' ' Lampion soll beabsichtigt haben, seine M a .
schme.n einem Hause auf der Strasie der epischen
Felder nach Neuilly aufzustellen. (Allq. Z . /

Es sind jetzt vier Personen, als der Mitschuld an
dem Champion'schcn Plane verdächtig, verhaftet.

D,e Gerüchte über den Zusammenhang des Cbam»
.on schen Complottes mit dem Attentate Meunier'«

haben sich n.cht bestätigt. Es scheint, dasi beide Ver.
v'ccher sich in ganz abgesonderten Kreisen bewegten,
« " o h l es unmer wahrscheinlicher wirb, dasi einer wie
^andere mit geheimen Gesellschaften in Verbindung

General Vugeaud soll die Spedition zu ne^er
^e :ov.ant.rung von Tlemecen commandiren, wenn
.ünst cn A 1 ^ " " ' " u n g e n mit Abd-el.-Kader keinen
Ounst.gcn ?lusgang hätten. (Allg. Z.)

y . ' ^ ' ? / ^ ^ ' " " bemerkte man in der Gegend des
^ chhofs Mont.Parnasse zahlreiche Gruppen junger
^eute von zweideutigem Aussehen, mit langen und
schmutzen Bocksbärten, Westen , )a Robespierre .c.
^S waren Patrioten, welche dm Jahrestag der /-.in.
r'chtung F i e s e s , Mo.ey's und Pepin's feiern un>
auf deren Grabern 5em Andenken dieser Tugendhafte»
»Yl-ö Verehrung erweise wollten. Man schickte eine
Abtheilung Ttadtsergeanten hin, um eine aufrühre,
llsche Demonstration zu rerhmöern. (W. Z.)

Tas Iounml du Tommntt will mit Bestimmt-
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heil erfahren haben, daß durch den Telegraphen der
Bef?^ nach Toulon erlassen worden sey, Tlemsen zu
räumen, und auch das Lager an der Tafna zu ver-
lassen.

Nach dem Moniteur Algerien hat sich die euro-
päische Bevölkerung der französischen Besitzungen in
Ncrdafrika während des Jahres 1836 um 1690 Ein-
wohner vermehrt. Sie bestand am 31. Dec. 1836 aus
5845 Franzosen, 1802 Engländern, 4592 Spaniern,
1845 Italienern, 810 Deutschen, 6 Griechen und
Russen und 21 Portugiesen.

Man spricht von dem bevorstehenden Erscheinen
der von Lafayette hinterlassenen Denkwürdigkeiten und
Papiere, welche Hr. Francisque Corcclles geordnet
hat. (Ost. B.)

K p 2 n i e n.
^ Ein Privatschreiben aus Pamplona vom 10. Fe-

bruar meldet, daß ein Individuum versucht habe, Don
Carlos mit einem Pistolenschüsse zu todten, blosi in der
Hoffnung, von der Negierung von Madrid eine Geld^
jiumme zu erhalten. Es scheint, daß dieser Mordan-
griff in einem kleinen Flecken zwischen Tolosa und
Onate Stat t gefunden habe, während Don Carlos sich
in einem Wirthshause aufhielt, um der Nuhe zu pfle-
gen. Diesen Augenblick benutzte ein Maultiertreiber,
schllch sich in die Kammer des Prinzen und schickte stch
an, denselben zu tö'dtcn, aber durch ein Geräusch der
über die Treppe kommenden Dienerschaft erschreckt,
entfernte cr sich in der Stil le ohne sonst weiter Verdacht
zu erregen. Man sagt, derselbe habe sich erboten, den
Don Carlos zu ermorden. (I^ol. ck Vei-.)

Die Pariser Blätter vom 19. Februar enthalten
Nachrichten aus M a d r i d vom 11. gedachten Mo-

nats. Seit dem 25. Jänner bezahlt die Amortisa-
rionscasse, aus Mangel an Fonds, die am 1 . Oc-
tober vorigen Jahrs fällig gewordenen Zinsen der in-
neren Schuld nicht mehr, und welche Mit te l hat die
Regierung, um die am 1. Ma i fällig werdende Div i -
dende von zwei Semestern der auswärtigen Schuld zn
bezahlen? Die Beamten, seit mehreren Monaten ohne
Besoldung, kommen vor Hunger um, und die Solda-
ten, sind gezwungen, den friedlicher, Bürger auszuplün-
dern, um nicht gleiches Schicksal zu erleiden, Matt
hat auch von Victoria hierher gemeldet, daß die Trup-
pen sich weigern, ihren Offizieren länger zu gehorchen,
und in der That, ohne Geld> ohne LebensUNttcl, ohne
Schuhe, in leinenen Beinkleidern, keinen Fclddienst
leisten können. Zwei Deputirte, Lujan (Artillericcapv-
tan) und del Valle, (Capitän außer Dienst), sind vor-
gestern mit Courrierpferden in Aufträgen d«l Rsg't^

rung zur Nordckrmee abgegangen, und man sagt auch,
der General Seoane werde sich dorthin begeben, ent-
weder um ein Commando zu übernehmen, oder um den
Versuch zu machen, die Truppen zur Ruhe und Ord-
nung in die Militärverwaltung zu bringen. Glückli-
cherweise für die Sache der Königinn wissen die Carli-
sten diese Unthätigkeit und hülflose Lage der Nord-
armee nicht zu benutzen, sonst würden sie den unlängst
angekündigten Zug übe? den Ebro vermuthlich mit
demselben Erfolg ausgeführt haben, welcher das kühne
Unternehmen des Gomez begünstigte.

Don C a r l o s hatte sein Hauptquartier von Du-
rango nach Tolosa verlegt. Die algicrische Legion war
am 8> in der Richtung nach dcm Bastantbale aufge-
brochen. Die französische Regierung hatte ben Gene-
ral Evans autoristrt, vier, oder nach andern Angaben,
acht Kanonen auf französischem Gebiete bei Hendaye
an's Land zu setzen, um über die Brücke von Beh-obie
transpottirt und zum Angriffe auf I r u n verwendet zu
werden. Auch ließen cS die französischen Behörden an
KriegS- und Mundvovräthen für die constitutioncllen
Truppen nicht fehlen.

Die Gaccta de Madrid vom 11, Februar erklärt
das Gerücht, als beabsichtige die Neglerung, Cuba an
England abzutreten, für durchaus grundlos.

(Ost. B.)
Aus der Provinz Mancha wird gemeldet, daß der

Vandenführer Pati l lo, der an 700 Mann bei sich
hatten von dem Oberbefehlshaber in der Provinz, G<-
neral Mahy, geschlagen worden ist und 90 Mann
Todte auf dcm Platze gelassen hat. Sechs Carlistcn,
die in Gefangenschaft geriethcn, wurden auf der Stelle
erschossen. >— Am 3- Febr. wurde zu Saragossa durch
Tagsbefehl bekannt gemacht, dasi General Quiroga,
Chef der Armee des Centrums, seine Dimission ver-
langt und erhalten habe. Es ersetzt ihn der Brigadier
Nogucras. (W. Z.)

M a d r i d , den 12. Februar. Es ist noch imnM
davon die Ncde, emArmeccorps zum Schutze der Haupt"
stadt zusammen zu ziehen. Mehrere Generäle haben in
der letz'ten Zeit ihre Entlassung genommen. — Gene.-
ral EvanS hat in einer Proclamation vom 10. Febr.
semen Soldaten den nahe bevorstehenden Beginn der
activen Operationen in ziemlich bombastischen Ausdrük-
ken angekündigt. Am 13. Früh begab sich der Genera-
lissimus der Carlisten, der Infant Don Sebastian, mit
zwei Compagnien Guidcn von Alava und einem T h " l
seines Ocncralstabs nach Hernani; Villarcal und Casg-
Eguia stehen mit 10 Bataillonen in Zornosa. — D i r
Deputirte Lujan hatte" gleich nach seiner am 12. erfolg
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ten Ankunft eine Unterredung mit dcm Grafen von
Luchana (Espartero).^Als jedoch der Zweck - rSen-
dung bekannt wurde, orotestirte dcrGcneralstaoEspar-
tcro's dagegen als gegen eine illegale Maßregel, weil
Ll'jan Dcputirter sey, und sohin die Armee in Abhän-
gigkeit von den Cortes gestellt würde, deren Autorität
als Executivbehörde noch sehr zweifelhaft sey.

( B . v. T.)
Nach dcn Anstrengungen, welche Don Carlos

trifft, um den Angriff abzuwehren, zu urtheilen, be-
greift er vollkommen die Wichtigkeit des Augenblicks.
Von dem Schicksal dieser Expedition von S . Seba-
stian kann die Zukunft seiner Waffen abhängen. Tie
Provinz Guipuzcoa liefert ihm die besten Soldaten
sciner Tjrmee; in dieser Provinz befinden sich zahlreiche
Stückgiesiereien und Gcwehrfabrikenj der Verlust die-
ser Provinz würde für ihn von unberechenbaren Folgen
seyn. Auch ist er seit eimgen Tagen in außcrdentlicher
Tyätigk^t, bereist die ganze Linie von Ernani nach
Tolosa und gibt allenthalben Befehle auf seinem Wege.
Der Infant Don Sebastian nähert sich gleichfalls dem
Kriegsschauplätze; er ist in Ernani eingetroffen, wohin
er den Prätendenten begleitet hat. Diese Excursionen
haben- offenbar keinen andern Zweck, als die nöthigen
Anstalten zu einem kräftigen Widerstand zu treffen.—
Der Capitän Turner, vom Gcneralstabe des Obersten
Wplde, ist am 14. mit Depeschen für den General
Sarsficld nach Pamplona abgegangen. Man glaubt,
der Inhalt dieser Depeschen beziehe sich auf die Expedi-
tion von S . Sebastian, die durch eine Bewegung der
Truppen Sarsfield's unterstützt werden soll. — Ein
Convoi von 2 Millionen Realen, 6000 Paar Schuhen
und einer bedeutenden Menge Lebensmittcl ist am 10.
Februar zu Pamplona angelangt. (Öst. V.)

Nach einer Ordre des Don Carlos sollen alle So l -
daten aus der Provinz Guipuzcoa, die nicht bewaffnet
sind/ sich auf die Linie von I r u n begeben, um hier an
dcn Befestigungen zu arbeiten. Eine bedeutende An-
zahl ist schon dort angekommen. Am 13, Febr. haben
die Carlisten 4 Kanonen zu I r u n und 6 zu Fucntara-
bia aufgestellt. Don Carlos, nc,?hdem er Hernani und
Ayarzun besucht hatte, ist am 12. Abends wieder in
Tolosa eingetroffen. 200 Minengräber arbeiten, um
einen Weg von Passage nach Fuentarabia herzustellen,
damit die Artillerie die Brücke daselbst beschießen tann.

Ein Decree dcs Don Carlos vom 13. Febr. ver.'
setzt einen General, fünf Stabs-'Officiere und einen
Armee-Intendanten in Anklagestand. Ein Thell dersel-
ten ist verhaftet worden; emigen Andern gelang es,
sich durch die Flucht zu retten. , (W. Z.)

Auf dem Kriegsschauplatze herrscht noch die alte
erwartungsvolle Sti l le. Am 17. Febr. ist eine Colonne
von 10,000 Mann aus Bilbao ausgerückt; allein nach
einer Stunde wieder in die Stadt zurück gekehrt. —
General Guibelalde, der das Carlistische Corps vor S .
Sebastian commandirt, hat an den General Harispe
geschrieben, und sich gegen die dem General Evans er-
theilte Erlaubniß, seine Geschütze auf französischem
Boden aufstellen zu dürfen, beschwert. Er wünsche, den
ausdrücklichen Befehlen des Don Carlos gemäsi, mit
Frankreich in gutem Einvernehmen zu bleiben; er er-
suche, es nicht als einen Act der Feindseligkeit anzusehen,
wenn einige Kugeln in rcchtmäsiigerVertheidigung auf
französischen Boden fallen. Aus Bayonne schreibt man
nun unterm 18., die französische Regierung habe die
ertheilte Erlaubnis; zurück genommen. (B . v. T.)

Großbritannien.
Man hat Nachrichten aus Ostindien bis zum 20.

October. I « Bombay gehen kriegerische Rüstungen
vor sich , um die Indier gegen dcn erwarteten Angriff
von Rangschit Sing von Lahore zu beschützen. Man
wird Pontons, Haubitzen ?c. den Indus aufwärts
führen.

Die Canton - Zeitungen enthalten einen Bericht
von dem Lieutenant El l io t t , der mit einem mit 43
Mann bemannten und mit einer Kanone im Bug und
einigen Karonaden im Stern bewaffneten Boote einen
unerwarteten Angriff auf eine Flotte von 26 malayi-
schen Piratcnb'öten gemacht hatte. Dieser brittischö
Offizier ließ sich , obgleich cr es mit doppelten Ruder-
bankbötcn, von denen ein jedes 40 Ruderer hatte, auf-
nehmen musite, nicht zurückhalten, sondern rückre
vor, und liesi seinen langen Tom (eine Kanone) opcri-
ren; dieser wirkte so gut, und hatte eine so töotliche
Wirkung, daß das Boot desPiraten.-Chefs, welches die
übrigen anführte, mit seiner ganzen Mannschaft un-
tersank. Elliott griff nun das Boot des zweiten Chefs
an, feuerte, und in einem Augenblicke versank das
Boot. Die übrigen-24 Bote, als ste die plötzliche und
unerwartete Vernichtung ihres Chefs sahen, ergriffen
die Flucht. Elliott setzte ihnen nach, sie ruderten aber
vortrefflich, doch nicht so schnell, dasi sie nicht noch 62
Schüsse mit Kartätschen erhalten hatten. Der Kampf
dauerte drei Stunden. Der »Folwa» hatte zwei Todte
und 12 Verwundete. Die Verschiedenheit der Streit-
kräfte bei diesem Tressen war außerordentlich, Hn
Boot mit 43 Mann gegen 26 Böte mit mehr als ißOO
Mann. Als der Gouverneur die Details des Treffens
vernahm, machte er Elliott sogleich zum Capitan »md
gab ihm em Ehrenkreuj. Er belohnte auch die Offene
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und die Matrosen, und für die Familien der Getödte-
ten hatte die Regierung von Manilla zu sorgen über-
nommen. (W. Z.)

Das am 29. Jänner von Portsmouth abgegan-
gene Dampfschiff „Atlanta," das erste Fahrzeug die-
ser Art, welches den Versuch machen soll, Indien
mit Umschiffung des Vorgebirges der guten Hoffnung
zu erreichen, ist am 5. Februar wohlbehalten bei Te-
neriffa angekommen. <M. Z.)

Zu Edinburgh wüthete am 10. Februar ein hef-
tiges Sturm aus Südwesten, der mehrere Stunden
so gewaltsam anhielt, dasi Fußgänger auf den Stra-
ßen sich nur mühsam auf den Beinen erhalten konn-
ten. Um 3 Uhr stürzte der ungeheuere Schornstein
auf dem Edinburger Zuckerhause, der 110 Fusi Höhe
hatte, herab, fiel mit schrecklichem Krachen auf das
Dach eines benachbarten Hauses und drang durch den
obern Boden in die unteren Zimmer, wo eine Frau
mit drei Kindern war, von denen ein dreizehnjähri-
ges Mädchen so schwer am Kopfe beschädigt wurde,
daß es kurz darauf im Hospital starb. Die andern
beiden wurden nur leicht verletzt. Schornsteine und
Ziegel flogen in allen Richtungen, und die Krämer
wußten die Fenster ihrer Läden verschließen, um die
Scheiben zu retten. (Öst. V.)

London , 14. Februar. Nach dem »Morning-
<H<rald" ist in Lissabon die Nede davon, England die-
Erwerbung der Azoren und Madeiras anzutragen.
Wegen eines Kaufs von Goa , dieser wichtigen Be-
sitzung Portugals in Ostindien, sollen schon Unter-
handlungen eröffnet seyn. (Prg. Z.)

London/ den 15. Februar. Die madegassische
Gesandtschaft ist in dieser Hauptstadt angekommen,
und hat sich am vergangenen Montage dem Lord Pal-
merston im Hotel des Auswärtigen vorgestellt. — Die
Arbeiten des Tunnels in London sind jetzt bis auf 600
Fuß vorgeschritten, das heisit bis über die Mitte des
Flusses hinaus, der hier nur 1000 Fuß Breite hat.
Der Schild, unter dem man jetzt arbeitet, kam be»
reits durch einen fast in flüssigem Zustand befindlichen
Boden; jetzt wird derselbe allmählia. wieder fester. M i t
den nöthigen Bauten zur Erleichterung des Zugangs
»virb dsr Tunnel 13W Fuß lang werden.

(V . y. T.)
London , den 21 . Febr. Gestern Nachmittags

erhoben sich dle Fluthen der Themse zu ungewöhnlicher
Hlhe, und sehten die anstoßenden Stadttheile, vor.-
züglich Blatwall, Mapping, Westminster, Lambeth

u. s. »r. unter Wasser, so basi man in einigen Straße»
nur aufBarken die Communication unterhalten konnrc.
Der an Häusern und Gütern dadurch angerichtete
Schade ist beträchtlich. ( B . v. .3.)

A in e r i k a.
Dle neuesten Nachrichten aus New-York/ die

bis zum 3. Februar reichen, lauten für den Handel
und den Geldmarkt sehr günstig. Bares Geld war
inweic größerer Menge vorhanden als früher; — der
Präsident Jackson soll sich so schwach befinden, dasi
seine Freunde fürchteten, er werde das Ende seiner
Präsidentschaft nicht erleben. (Allg. Z.)

Nach englischen Blättern hat van Buren bei dtr
Präsidentenwahl eine Mehrheit von!16,313 St im-
men. Die Stimmenzahl für General Jackson im I .
1832 betrug 707,217.

Der nordaincrikanische Gesandte zu Mexiks,
Herr El l is, soll seine Pässe verlangt und erhalten,
und bereits sich zu Veracruz eingeschifft haben. Man
fürchtet, dasi es zwischen Mexiko und den vereinigte»
Staaten zu Feindseligkeiten kommen könnt?, Busta-
mente, der zu Mexico angekommen ist, dürfte inSan-
tana's Abwesenheit zum Präsidenten erwählt werde».
Santana selbst wartet in seinem Vaterlande ein feind-
licher Empfang; die Regierung soll den Mi l i tär -und
Civilbehörden befohlen haben, überall, wo ei-sich guf
mexikanischem Boden betreten lasse, ihn festzunehmc»
und vor ein Kriegsgericht zu stellen. Man besechul-
bigt ihn der Theilnahme an einem zu Tampico ent-
deckten Complotte. — Es geht das Gerücht, daß Ta-
lifornien sich für unabhängig erklärt habe.

(Öst. B.)
Nach Berichten aus New-York vom 25. vorige«

Monats ist das Resultat, der nordamerikanischen
Präsidentenwahl jetzt endlich officiell bekannt. Die
Gesammtzahl der Stimmen, welche Herr van Buren
erhielt, beträgt 761,632, das ist 54,415 Stimmen
mehr als General Jackson bei seiner Wahl un Jahre
1832 hatte. Gegen van Buren waren 715,452 S t im-
men. I n New-York war der Wechsel-Cours auf
c>'/, bis 10 gestiegen. Geld war wieder reichlicher am
Markte, und mit dem nächsten Londoner Packctschtffe
sollten große Geldsendungen abgehen.

Das Arsenal der Vereinigten Staaten zu Wa-
tertoun in Massachussets, welches 70,000 ^Gewehre
enthielt, ist am 14. v. M . ein Naub der Flammen ge-
worden. Der Schaden, wird auf l Mil l ion Dollar«
geschätzt. (W. Z.)
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